
1

Medienmitteilung zum 1. Quartal 2015
• Deutlich höherer Konzerngewinn
• Betriebsgewinn und -marge steigen bereinigt  

trotz niedrigerer Volumen
• Margenverbesserung in Indien trotz temporärer  

Beeinflussung der Zementvolumen durch geringere Nachfrage
• Aufschwung in den Vereinigten Staaten setzt sich fort
• Unterschiedlicher Witterungseinfluss in Europa mit 

strengerem Winter als im Vorjahresquartal
• Konzern in guter Verfassung und gut aufgestellt  

für den Zusammenschluss mit Lafarge

CEO Bernard Fontana kommentiert die Ergebnisse: “Holcim hat im ersten Quartal 
2015 eine robuste Entwicklung mit einem Anstieg des finanziellen Leistungsaus-
weises verbucht. Dies gelang trotz unterschiedlicher Witterungseinflüsse und Volu-
menrückgängen nach einem sehr starken Vorjahresquartal. Holcim generierte 
einen höheren Geldfluss aus Geschäftstätigkeit und einen gestiegenen Konzern-
gewinn hauptsächlich gestützt auf den Gewinn aus dem Verkauf der Minderheits-
anteile des Konzerns an Siam City Cement.”

Holcim wirtschaftete weiterhin in einem schwachen weltweiten Konjunkturumfeld, 
das von Unsicherheiten und moderateren Wachstumsaussichten gekennzeichnet 
war. Die Entwicklung wurde positiv vom niedrigeren Ölpreis beeinflusst, wobei 
allerdings die schwache Investitionstätigkeit sowohl in entwickelten als auch in 
Schwellenländern diesen Effekt mehr als aufhob. Basierend auf seiner starken 
geografischen Aufstellung, der Preisfokussierung, diszipliniertem Kostenmanage-
ment, und den bisherigen Restrukturierungen konnte Holcim die nachteiligen kon-
junkturellen Effekte abfedern. Nach dem aussergewöhnlich starken ersten Quartal 
2014 sanken die Zementlieferungen, da alle Konzernregionen, mit Ausnahme von 
Nordamerika und Lateinamerika, geringere Volumen absetzten. Allerdings wurde 
in wichtigen Märkten wie Mexiko, den USA und den Philippinen mehr Zement ver-
kauft. Die Zuschlagstofflieferungen nahmen dank Holcim Deutschland, Aggregate 
Industries UK und Aggregates Industries US zu. Der Transportbetonabsatz verrin-
gerte sich.
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Bereinigt um Mergerkosten stieg das betriebliche EBITDA hauptsächlich als ein 
Ergebnis der positiven Entwicklung in den Konzernregionen Asien, Ozeanien und 
Lateinamerika an. Der Betriebsgewinn bereinigt um Mergerkosten war ebenfalls 
höher. ACC in Indien, Holcim Spanien, Holcim Australien, Aggregate Industries UK 
und Holcim Mexiko waren die Konzerngesellschaften mit der stärksten Entwick-
lung. Frankreich, Indonesien, Kanada und Libanon verzeichneten jedoch eine 
schwächere finanzielle Entwicklung. 

Der ROIC nach Steuern lag bei 8,1 Prozent, während die Nettofinanzschulden san-
ken.

Konzern Jan.-März Jan.-März ±% ±% auf

2015 2014 vergleich- 

barer Basis

Zementabsatz Mio. t  31,2  33,0 –5,5 –5,7

Zuschlagstoffabsatz Mio. t  29,5  29,2 +1,2 –4,0

Transportbetonabsatz Mio. m3  8,0  8,2 –2,0 –5,8

Asphaltabsatz Mio. t  1,6  1,4 +14,9 +14,9

Nettoverkaufsertrag Mio. CHF 3 972 4 088 –2,8 –1,6

Betrieblicher EBITDA Mio. CHF  593  617 –3,9 –4,0

Betrieblicher EBITDA adjustiert1 Mio. CHF  637  617 +3,3 +3,1

Betriebsgewinn Mio. CHF  261  295 –11,5 –12,7

Betriebsgewinn adjustiert1 Mio. CHF  306  295 +3,5 +2,2

Konzerngewinn Mio. CHF  378  179 +111,8

Konzerngewinn – Anteil Aktionäre Holcim Ltd Mio. CHF  310  80 +289,3

Geldfluss aus Geschäftstätigkeit Mio. CHF (214) (243) +12,1 +16,1
1  Unter Ausklammerung der einmaligen Mergerkosten in 2015.

Absatzentwicklung
Die konsolidierten Zementlieferungen sanken in den ersten drei Monaten des Jah-
res um 5,5 Prozent auf 31,2 Millionen Tonnen. Während in Nordamerika und 
Lateinamerika die Zementvolumen stiegen, verbuchten die anderen Konzernregio-
nen sinkende Absatzzahlen. Die Zuschlagsstoffvolumen stiegen um 1,2 Prozent 
auf 29,5 Millionen Tonnen, da die positive Volumenentwicklung in Europa und Nor-
damerika die negative Entwicklung der anderen Konzernregionen auffangen 
konnte. Die Lieferungen von Transportbeton lagen bei 8,0 Millionen Kubikmetern, 
was einem Rückgang von 2,0 Prozent entspricht. Der ergab sich hauptsächlich 
aufgrund einer weniger vorteilhaften Entwicklung in Lateinamerika, wo der Fokus 
weiterhin bei margenstarken Anwendungen lag sowie in Nordamerika. Die 
Asphaltvolumen stiegen deutlich um 14,9 Prozent auf 1,6 Millionen Tonnen.

Die Preise bei Zement stiegen um 4,0 Prozent und bei Zuschlagstoffen um 
4,2 Prozent.

Finanzielle Ergebnisse
Auf vergleichbarer Basis sank der Nettoverkaufsertrag im ersten Quartal um 
1,6 Prozent. Der rapportierte Nettoverkaufsertrag reduzierte sich um 2,8 Prozent 
auf CHF 3,972 Millionen, da die Fortschritte in Nordamerika die Umsatzrückgänge 
in anderen Regionen nicht kompensieren konnten.
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Das um Mergerkosten in Höhe von CHF 44 Millionen bereinigte EBITDA lag 
3,3 Prozent über dem Vorjahresquartal. Die bereinigte EBITDA-Marge stieg auf 
16,0 Prozent. Das rapportierte operative EBITDA sank aufgrund der Mergerkosten 
und des geringeren finanziellen Leistungsausweises in den Konzernregionen Eur-
opa und Afrika, Naher Osten um 3,9 Prozent auf CHF 593 Millionen. Der um Mer-
gerkosten von CHF 44 Millionen bereinigte Betriebsgewinn stieg um 3,5 Prozent. 
Die bereinigte Betriebsgewinn-Marge war mit 7,7 Prozent ebenfalls höher. Der rap-
portierte Betriebsgewinn sank um 11,5 Prozent auf CHF 261 Millionen, da die 
Zuwächse in den Konzernregionen Asien, Ozeanien und Lateinamerika die Mer-
gerkosten und die niedrigere Performance in Europa sowie in Kanada, wo ein 
strengerer Winter herrschte, nicht ausgleichen konnten. 

Der Konzerngewinn stieg deutlich um 111,8 Prozent auf CHF 378 Millionen, im 
Wesentlichen als Ergebnis der Veräusserung von Holcims Minderheitsbeteiligung 
an Siam City Cement. Der Konzerngewinn Anteil Aktionäre Holcim Ltd stieg mit 
einem Plus von 289,3 Prozent ebenfalls deutlich an und lag bei CHF 310 Millionen.

Der Geldfluss aus Geschäftstätigkeit verbesserte sich im ersten Quartal um 
12,1 Prozent auf CHF -214 Millionen. Traditionell liegt dieser Wert im ersten Quar-
tal niedriger als in den anderen. Die Nettofinanzschulden sanken in den vergange-
nen zwölf Monaten um CHF 370 Millionen und lagen bei CHF 9,670 Millionen. 

Holcim Leadership Journey
Im ersten Quartal 2015 betrug der Beitrag der Holcim Leadership Journey zum 
Betriebsgewinn CHF 85 Millionen. Das Teilprojekt Customer Excellence steuerte 
CHF 21 Millionen bei und die Kosteninitiativen CHF 64 Millionen, aufbauend auf 
der dynamischen Entwicklung in den Bereichen Beschaffungswesen und Logistik 

Portfoliooptimierung
Auch im ersten Quartal des Jahres setzte Holcim die Optimierung seiner operativen 
Präsenz fort. Der Konzern veräusserte seine gesamte verbleibende Beteiligung von 
27,5 Prozent an Siam City Cement in Thailand im Rahmen einer Privatplatzierung 
am Kapitalmarkt. Holcim erhielt für den Verkauf seines gesamten verbleibenden 
Anteils einen Gesamtverkaufspreis von CHF 661 Millionen, entsprechend eines 
Verkaufsgewinns vor Steuern von CHF 371 Millionen. Anfang Januar 2015 schloss 
Holcim zudem seine Reihe von Transaktionen mit Cemex in Europa ab.

Am 25. März 2015 erhielt Holcim vom Foreign Investment Promotion Board (FIPB) 
die Genehmigung für die Vereinfachung seiner Konzernstruktur in Indien. Das FIPB 
wiederum hat den Vorgang mit einer Genehmigungsempfehlung an das Cabinet 
Committee of Foreign Affairs (CCEA) übertragen. Holcim erwartet nun die finale 
Freigabe des CCEA in den kommenden Wochen.

Zusammenschluss zu LafargeHolcim
Im März 2015 haben Holcim und Lafarge eine Einigung zur Anpassung der Bedin-
gungen für den Zusammenschluss beider Unternehmen unter Gleichen erzielt und 
damit einen weiteren wichtigen Schritt auf dem Weg zum fortschrittlichsten Kon-
zern ihrer Industrie gemacht. Die Verwaltungsräte beider Unternehmen haben sich 
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auf ein neues Austauschverhältnis von 9 Holcim-Aktien für 10 Lafarge-Aktien ver-
ständigt. Holcim und Lafarge haben ebenfalls beschlossen, dass vorbehaltlich der 
Zustimmung der Aktionäre, das neue Unternehmen nach Vollzug des Zusammen-
schlusses einen Gratisaktienplan von einer LafargeHolcim-Aktie für jeweils 20 vor-
handene Aktien auflegen wird.

Eric Olsen wurde zum zukünftigen Chief Executive Officer von LafargeHolcim 
ernannt. Er wird sein Amt mit dem Abschluss der Fusion antreten. Eric Olsen ist 
gegenwärtig Executive Vice-President Operations bei Lafarge und seit 2007 Mit-
glied des Lafarge Executive Committees. Wolfgang Reitzle wird statutarischer Prä-
sident und Beat Hess Vize-Präsident des Verwaltungsrats. Zudem werden Wolf-
gang Reitzle und Bruno Lafont als nicht-exekutive Co-Präsidenten des 
Verwaltungsrats agieren.

Im Februar gaben Holcim und Lafarge bekannt, dass CRH plant, für einen Unter-
nehmenswert von CHF 6,8 Milliarden die Mehrzahl der Aktiven zu erwerben, die 
im Rahmen des Veräusserungsprozesses identifiziert wurden. Diese Aktiven befin-
den sich vor allem in Europa, Kanada, Brasilien und auf den Philippinen. Nachdem 
diese wichtigen Meilensteine erreicht wurden, konzentrieren sich beide Unterneh-
men nun auf den Abschluss der Transaktion und die erfolgreiche Post-Merger-
Integration.

Ausblick 2015
Holcim erwartet, dass sich die leichte Erholung der Weltwirtschaft im Jahr 2015 
fortsetzt. Schlüsselmärkte der Bauwirtschaft für Holcim in Ländern wie den USA, 
Indien, Indonesien, Mexiko, Kolumbien, Grossbritannien und den Philippinen dürf-
ten die Haupttreiber des Wachstums werden. Europa sollte insgesamt eine Seit-
wärtsbewegung verzeichnen. In Lateinamerika dürfte es 2015 zwar weiterhin Unsi-
cherheiten in Ländern wie Argentinien und Brasilien geben, insgesamt allerdings 
ein leichtes Wachstum. Für die Konzernregion Asien, Ozeanien wird ein geringes 
Wachstum erwartet, für Afrika, Naher Osten dagegen eine allmähliche Verbesse-
rung.

Vor diesem Hintergrund sollten die Zementvolumen 2015 in allen Konzernregionen 
mit Ausnahme von Europa steigen. Die Volumen bei Zuschlagstoffen und Trans-
portbeton sollten steigen. Für Holcim als unabhängiges Unternehmen und nicht in 
Verbindung mit der geplanten Fusion mit Lafarge erwarten Verwaltungsrat und 
Konzernleitung von Holcim auf vergleichbarer Basis und bereinigt um Mergerko-
sten einen Betriebsgewinn in Höhe von CHF 2,7 Milliarden bis 2,9 Milliarden in 
2015. Höhere Preise und anhaltende Kostensenkungen dürften die Kosteninflation 
ausgleichen und damit zu einer weiteren Steigerung der operativen Margen führen.
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Kennzahlen zu den Konzernregionen

Asien, Ozeanien durch vorübergehend schwächere Bautätigkeit in Indien 
beeinträchtigt

Asien, Ozeanien Jan.-März Jan.-März ±% ±% auf

2015 2014 vergleich- 

barer Basis

Zementabsatz Mio. t  17,1  18,5 –7,3 –7,3

Zuschlagstoffabsatz Mio. t  5,3  6,0 –12,5 –12,5

Transportbetonabsatz Mio. m3  2,5  2,5 +0,7 +0,7

Nettoverkaufsertrag Mio. CHF 1 656 1 683 –1,6 –3,9

Betrieblicher EBITDA Mio. CHF  357  327 +9,0 +5,8

Betriebsgewinn Mio. CHF  257  234 +9,8 +5,8

Profitabilitätsteigerung in Lateinamerika

Lateinamerika Jan.-März Jan.-März ±% ±% auf

2015 2014 vergleich- 

barer Basis

Zementabsatz Mio. t  5,9  6,0 –1,4 –1,41

Zuschlagstoffabsatz Mio. t  1,2  2,1 –43,8 –43,8

Transportbetonabsatz Mio. m3  1,5  1,7 –8,1 –8,1

Nettoverkaufsertrag Mio. CHF  707  723 –2,3 +2,3

Betrieblicher EBITDA Mio. CHF  231  211 +10,0 +12,6

Betriebsgewinn Mio. CHF  187  167 +12,1 +14,1
1  Die prozentuale Veränderung auf vergleichbarer Basis, adjustiert um die in "Corporate/Eliminationen" eliminierten 
internen Trading Volumen, beträgt +0,3.

Europa mit unterschiedlichen Witterungseinflüssen und  
uneinheitlichem Jahresbeginn

Europa Jan.-März Jan.-März ±% ±% auf

2015 2014 vergleich- 

barer Basis

Zementabsatz Mio. t  4,7  5,2 –9,6 –10,7

Zuschlagstoffabsatz Mio. t  17,4  15,7 +10,9 +1,3

Transportbetonabsatz Mio. m3  2,8  2,7 +5,5 –7,3

Asphaltabsatz Mio. t  1,4  1,3 +12,8 +12,8

Nettoverkaufsertrag Mio. CHF 1 097 1 184 –7,3 –3,1

Betrieblicher EBITDA Mio. CHF  79  99 –19,9 –12,3

Betriebsverlust Mio. CHF (27) (9) –197,8 –160,6
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Erholung in Nordamerika setzt sich trotz strengen Winters fort

Nordamerika Jan.-März Jan.-März ±% ±% auf

2015 2014 vergleich- 

barer Basis

Zementabsatz Mio. t  2,1  2,0 +4,3 +4,3

Zuschlagstoffabsatz Mio. t  5,4  5,0 +8,9 +8,9

Transportbetonabsatz Mio. m3  1,0  1,2 –12,2 –9,4

Asphaltabsatz Mio. t  0,2  0,1 +32,7 +32,7

Nettoverkaufsertrag Mio. CHF  496  444 +11,8 +9,3

Betrieblicher EBITDA Mio. CHF (4) (10) +58,8 –2,5

Betriebsverlust Mio. CHF (71) (71) –0,2 –4,6

Afrika, Naher Osten leidet unter politischen Spannungen

Afrika, Naher Osten Jan.-März Jan.-März ±% ±% auf

2015 2014 vergleich- 

barer Basis

Zementabsatz Mio. t  1,8  2,0 –8,0 –8,0

Zuschlagstoffabsatz Mio. t  0,3  0,4 –38,4 –38,4

Transportbetonabsatz Mio. m3  0,1  0,2 –30,5 –30,5

Nettoverkaufsertrag Mio. CHF  168  206 –18,4 –13,5

Betrieblicher EBITDA Mio. CHF  45  67 –32,6 –26,3

Betriebsgewinn Mio. CHF  32  54 –39,5 –32,6

Weitere Unterlagen wie den Bericht zum 1. Quartal 2015 einschliesslich Detailin-
formationen zu den Konzernregionen finden Sie auf www.holcim.com/results

*****
Holcim ist einer der weltweit führenden Anbieter von Zement und Zuschlagstoffen 
(Schotter, Kies und Sand) einschliesslich weiterer Geschäftsaktivitäten wie Trans-
portbeton und Asphalt inklusive Serviceleistungen. Der Konzern hält Mehrheits- 
und Minderheitsbeteiligungen in rund 70 Ländern auf allen Kontinenten.
*****
Diese Mitteilung ist unter www.holcim.com/news auch auf Englisch erhältlich.
*****
Corporate Communications: Tel. +41 58 858 87 10
Investor Relations: Tel. +41 58 858 87 87
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Kennzahlen Holcim-Konzern

Januar-März 2015 2014 ±% ±% auf  

vergleich- 

barer Basis

Jahresproduktionskapazität Zement Mio. t  212,0  211,42 +0,3 +0,3

Zementabsatz Mio. t  31,2  33,0 –5,5 –5,7

Mineralischer Bindemittelabsatz Mio. t  0,8  0,7 +23,1 +0,7

Zuschlagstoffabsatz Mio. t  29,5  29,2 +1,2 –4,0

Transportbetonabsatz Mio. m3  8,0  8,2 –2,0 –5,8

Asphaltabsatz Mio. t  1,6  1,4 +14,9 +14,9

Nettoverkaufsertrag Mio. CHF 3 972 4 088 –2,8 –1,6

Betrieblicher EBITDA Mio. CHF  593  617 –3,9 –4,0

Betrieblicher EBITDA adjustiert1 Mio. CHF  637  617 +3,3 +3,1

Betriebliche EBITDA-Marge %  14,9  15,1 

Betriebliche EBITDA-Marge adjustiert1 %  16,0  15,1 

Betriebsgewinn Mio. CHF  261  295 –11,5 –12,7

Betriebsgewinn adjustiert1 Mio. CHF  306  295 +3,5 +2,2

Betriebsgewinn-Marge %  6,6  7,2 

Betriebsgewinn-Marge adjustiert1 %  7,7  7,2 

EBITDA Mio. CHF 1 037  673 +54,2

Konzerngewinn Mio. CHF  378  179 +111,8

Konzerngewinn-Marge %  9,5  4,4 

Konzerngewinn – Anteil Aktionäre Holcim Ltd Mio. CHF  310  80 +289,3

Geldfluss aus Geschäftstätigkeit Mio. CHF (214) (243) +12,1 +16,1

Geldfluss-Marge % (5,4) (5,9)

Nettofinanzschulden Mio. CHF 9 670 9 6442 +0,3 +5,6

Total Eigenkapital Mio. CHF 19 058 20 1122 –5,2

Personalbestand 63 082 67 5842 –6,7 –6,9

Gewinn pro Aktie CHF  0.95  0.24 +295,8

Verwässerter Gewinn pro Aktie CHF  0.95  0.24 +295,8
1  Unter Ausklammerung der einmaligen Mergerkosten in 2015.
2  Per 31. Dezember 2014.
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Wichtigste Kennzahlen in USD (zur 
Veranschaulichung)

Nettoverkaufsertrag Mio. USD 4 167 4 579 –9,0

Betrieblicher EBITDA Mio. USD  622  691 –10,0

Betrieblicher EBITDA adjustiert1 Mio. USD  668  691 –3,3

Betriebsgewinn Mio. USD  274  331 –17,1

Betriebsgewinn adjustiert1 Mio. USD  321  331 –3,1

Konzerngewinn – Anteil Aktionäre Holcim Ltd Mio. USD  325  89 +264,6

Geldfluss aus Geschäftstätigkeit Mio. USD (224) (272) +17,7

Nettofinanzschulden Mio. USD 9 953 9 7502 +2,1

Total Eigenkapital Mio. USD 19 616 20 3342 –3,5

Gewinn pro Aktie USD  1.00  0.27 +270,8

Wichtigste Kennzahlen in EUR (zur 
Veranschaulichung)

Nettoverkaufsertrag Mio. EUR 3 699 3 342 +10,7

Betrieblicher EBITDA Mio. EUR  552  504 +9,5

Betrieblicher EBITDA adjustiert1 Mio. EUR  593  504 +17,6

Betriebsgewinn Mio. EUR  243  241 +0,9

Betriebsgewinn adjustiert1 Mio. EUR  285  241 +18,0

Konzerngewinn – Anteil Aktionäre Holcim Ltd Mio. EUR  289  65 +341,3

Geldfluss aus Geschäftstätigkeit Mio. EUR (199) (199) –0,1

Nettofinanzschulden Mio. EUR 9 244 8 0182 +15,3

Total Eigenkapital Mio. EUR 18 219 16 7232 +8,9

Gewinn pro Aktie EUR  0.88  0.20 +351,0
1  Unter Ausklammerung der einmaligen Mergerkosten in 2015.
2  Per 31. Dezember 2014.

Aufgrund von Rundungen ist es möglich, dass sich einzelne Zahlen in diesem Bericht nicht genau zur angegebenen 
Summe aufaddieren. Kennzahlen und Veränderungen werden unter Verwendung des exakten Betrages und nicht des 
angegebenen, gerundeten Betrages berechnet.


